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Detensor -

Eine neue unkomplizierte Mögliclrkeit

der Extensionslagerung

Detensor - a New Simple Method of Extension of the Vertebral Column

Detensor - une nouvelle possibilit6 peucompliqu6e de placement

d'extension

V O N  P .  F O R S T E R  U N D  J .  S T R A U S S



Vorgestellt wird ein neues Autlage-
sysfem zur Extension der Wirbelsäu-
le. Zwei Moditikationen ermöglichen
den therapeutischen Einsatz bei de-
generativen Wirbelsäulenleiden und
eine körpergerechte Lagerung wäh-
rend der Nachtruhe mit vermehrter
Entlastung der Wirbelsäule.

A new kinetic support sysfen tor phy-
siological extension of the spinal co-
lumn is presented. Two modifications
allow not only a therapeutic use in
case of degenerative diseases of the
spinal eolumn but a/so an ana-
tomically correct position while slee-
ping with simultaneous increased re-
laxation of the spinal column.

Un nouveau sysföme de soutien cinö-
tique pour apporter une extension
physiologique au dos est prösentö.
Deux modif ications permettent une
application thörapeutique en cas d'af-
tections de la colonne vert1brale et
elle permettenl aussl une position
anatomique correcte pendant la nuit
avec soulagement etticace de Ia co-
tonne vert6brale.

Rückenschmerzen beruhen oft auf ei-
nem Mißverhäl tn is  zwischen Leistungs-
anforderung und Leistungsfähigkei t
der  Wirbelsäule.  Ursachen dafür  s ind:
Degenerat iv  bedingte Wirbelsäulen-
le iden,  e in Übermaß an Belastungen
im tägl ichen Leben,  häuf ig auch im
Beruf  durch Stehen,  Gehen,  e insei t ige
Körperhal tung sowie das Heben und
Tragen von Lasten.  Eine zentra le Be-
deutung h ins icht l ich der  Bewegl ich-
kei t  und Belastungsfähigkei t  der  Wir-
belsäule kommt der  Bandscheibe zu.
lhre ungestör te Funkt ion is t  abhängig
von der  Fähigkei t ,  unter  der  Wechsel-
wirkung von Druck und Zug Flüssig-
kei t  aufzunehmen und abzugeben.  Da
die Bandscheibe im Mi t te lpunkt  e i -
nes , ,Bewegungssegmen tes "  ( JUNG-
HANNS) der  Wirbelsäule is t ,  wi rd d ie-
ses bei  e iner  Störung der  Bandschei-
benfunkt ion zwangsläuf  ig  in  Mi t le i -

denschaf t  gezogen.  Der b io logisch
notwendige Ausgle ich durch e ine Ent-
lastung der  Wirbelsäule kommt häuf ig
zu kurz.
Die Ent lastung der  Wirbelsäule durch
eine Extensionsbehandlung hat  se i t
HIPPOKRATES in der konservativen
Orthopädie ihren festen Plalz. Die
Grundidee zur  Entwick lung des De-
tensor-Extensionssystems basiert auf
Extensionsversuchen herkömmlicher
Art mit geringer Krafteinwirkung (50-
100 N) bei waagerecht l iegenden Pa-
t ienten.  Bei  d iesen Versuchen wurde
festgeste l l t ,  daß e in großer Tei l  der
Kraf t  durch Reibung auf  der  Unter-
lage ver lorengeht .  Deshalb wurde e in

Auf lagesystem entwickelt, bei dem
das Körpergewicht zur Unterstützung
der Extension ausgenutzt  wi rd.  Dabei
ste l l te  s ich heraus,  daß a l le in durch
den Auf lagedruck mi t t lere Extensions-
werte erreicht werden.
Die entscheidende Kraf twi rkung wird
durch die patentierte Detensorfigura-
t ion erz ie l t .  Vom Schei te lpunkt  (S)
aus is t  der  e ine Tei l  der  Rippen aus
der Senkrechten in  Richtung Fußen-
de,  der  andere Tei l  in  Richtung Kopf-
ende geneigt  (Abb.  1) .  Das Körperge-
wicht  e iner  l iegenden Person wirk t
senkrecht  auf  d ie Auf lage.  Durch d ie
schrägstehenden Rippen,  d ie bei  Be-
lastung a ls  Drehhebel  wi rken (Dreh-
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Abb. 1 Position des System-Scheilelpunktes (S) mit Wirkrichlung der Extensionskräfle.
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Abb.2 Krättewirkung am Detensor-System,



BEITRAGE AUS DER PRAXIS

winkel  a lpha)  wird nun gemäß dem
Kräfteparallelogramm eine Kraft-
wi rkung in der  Hor izonta len erre icht
(Abb. 2). Abzüglich des materiatbe-
dingten Biegewiderstandes entsteht so
eine Kraft (F), die bis zu 18 o/o
des Körpergewichtes (G) betragen
kann. Die Größe der Extensions-
kraft (F) ist abhängig vom Kör-
pergewicht. Jeder Körperauflagepunkt
ist also nicht nur beweglich gelagert,
sondern bewirkt zusätzlich eine Kraft-
wi rkung in e ine gewünschte Richtung.

Die Summe der Einzelkräf te a l ler  Auf-
lager ippen erg ibt  bei  e inem Pat ien-
ten mit 83 kg Körpergewicht eine Ex-
tensionskraft im Scheitelpunkt (S) des
Systems (im Bereich des V. Lenden-
wirbels) von ca. 150 N, die sich nach
crania l  Rippe für  Rippe um die jewei-
l ige Rippenkraft verringert. lm Hals-
wirbelbereich kann noch mit einer Ex-
tension von ca. 15 N gerechnet wer-
den.

Aus Erkenntnissen über die Biome-
chanik an der Wirbelsäule läßt sich
ableiten, daß eine längerdauernde Ex-
tension der Wirbelsäule eine wesent-
l iche BehandlungsmaBnahme sein
kann. Hier eröffnen die Detensor-Auf-
lagen eine neue Möglichkeit. Die Ex-
tensionskraft wird bei diesen Aufla-
gen a l le ine durch L iegen in beque-
mer, waagerechter Position erreicht.
Das von dem Patienten häufig als un-
angenehm empfundene Angurten ent-
fä l l t .  E infache Handhabung und un-
kompl iz ier te Benutzung ermögl ichen
darüber h inaus e ine kostensenkende
Heimtherapie.
Die Hauptangriffspunkte zur übertra-
gung der Extensionskraft auf die Wir-
belsäule s ind d ie anatomisch beding-
ten Vorwölbungen des Rückens:  Der
Kreuzbeingesäßbereich in d istale Rich-
tung,  der  Brustwirbelsäulen-  und Hin-
terhauptbereich in proximale Rich-
tung vom Systemscheitelpunkt (S).
Die prozentuale Abhängigkei t  der  Ex-
tensionskraft vom Körpergewicht der
auf l iegenden Person ste l l t  e inen ent-
scheidenden Vorteil des Systems dar,
d.  h. :  E ine gewicht ige Person wird
automatisch stärker extendiert. Die
Anpassung an unterschiedl iche Kör-
pergewichte wird durch drei verschie-
dene Auflagehärten des Systems er-
reicht.
D i e  D e t e n s o r - M a t t e  i s t  d i e
kleinste Liegeeinheit des Detensor-
Systems. Die Lagerung auf den Rip-
pen der Detensor-Matte wurde auf
maximale Extensionswirkung h in op-

t imier t .  Auf  ihr  werden d ie größtmög-
lichen Extensionskräfte erreicht, die
ausschließlich durch Reibung und
Körperwölbung auf  d ie Wirbelsäule
übertragen werden können (Abb. 3).
Die maximale Extensionskraft von ca.
180Ä des Körpergewichtes kann durch
eine einfache Liegetechnik erzielt
werden. Die so erreichten Extensions-
kräfte bleiben erhalten, solange die
Liegeposition nicht verändert wird.
Seitl iche Drehbewegungen oder nor-
males Hin legen ohne L iegetechnik be-
wirken eine Verringerung der Exten-
sionskraft auf 8 bis 10 0/o des Körper-
gewichtes.

Die Anpassung an d iö Neutra ls te l lung
der Wirbelsäule wird in  der  Regel
durch die Formgebung und Elastizität
der Detensor-Matte erreicht. Darüber
hinaus läßt  d ie F lex ib i l i tä t  der  Mat te
auch bei starken Formveränderungen
der Wirbelsäule e ine wei terre ichende
Anpassung zu.
Die separat aufzulegende Nacken-
halbro l le  ermögl icht  e ine exakte An-
passung an unterschiedliche Körper-
größen.  Grundsätz l ich können bei  der
Benützung der Detensor-Matte die
Beine von der  Hor izonta l lagerung b is
zur  Stufenbet t lagerung in a l len Ab-

stufungen durch Kissen,  Rol len,  etc .
unterstützt werden.
Der Schlaf, bei dem der Patient ge-
wohnte L iegeposi t ionen e innehmen
möchte, stellt die Grenze einer Exten-
sionslagerung auf der Detensor-Matte
d a r .  H i e r  k a n n  d u r c h  d i e  D e t e n -
s o r - M a t r a t z e  e i n e  a u c h  i n  d e n
Schlaf  h ineinre ichende Extension der
Wirbelsäule erreicht werden. Außer-
dem wird eine hervorragende Anpas-
sung an eine anatomisch gerechte
Stellung der Wirbelsäule erzielt. Mes-
sungen der Extensionskräfte auf De-
tensor-Matratzen haben ergeben, daß
durch normales Hin l iegen (ohne L ie-
getechnik)  in  der  Rückenlage e ine
Extensionskraft von ca. 5 0/o des Kör-
pergewichtes entsteht. Weitere Mes-
sungen in anderen L iegeposi t ionen,
wie Sei ten-  und Bauchlage,  haben er-
geben, däß die Extensionskraft gerin-
ger ,  te i lweise g le ich Nul l  se in kann.
Durch Körperdrehung entsteht also
ein Entlastungswechsel bis zu 5 0/o

des Körpergewichtes.
Die Detensor-Matratze ist in sich auf die
unterschiedl ichen Auf lagedrucke des
Körpers abgest immt.  Unterschiedl iche
Schaumstoffraumgewichte (RG 25 -

80) ,  zusammen mi t  verschieden bre i -

Abb. 3 Lag€rung auf der Detensor-Malte (Malte ohne Bezug),

Abb. 4 Seitenlage auf der Detensor-Malratze (Matralz€'im Schnitt ohne Bezug),
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Abb. 5 u. 6 Rücken- und Bauchlage auf der Detensor-Malratze (Matratze im Schnitt ohne Bezug).

nen. die auf der Detensor-Matratze
eine unterschiedlich starke Entlastung
der Wirbelsäule zur  Folge haben,  er-
öf fnen vor  a l lem in den ver längerten
Ruhephasen d ie Mögl ichkei t  e ines er-
höhten Flüssigkeitsaustausches f ür
d ie Bandscheiben,  e ine Chance,  den
von JUNGHANNS für  notwendig er-
ach te ten , ,Pumpmechan ismus"  wäh -
rend der Nacht zu erreichen.
Aufgrund e iner  b isher  zwei jähr igen
kl in ischen Erfahrung,  über  d ie geson-
der  ber ichtet  wi rd,  scheint  d ie Be-
handlung mi t  dem Detensor-System
als e ine wertvol le  Bereicherung der
physikal isch- therapeut ischen Mögl ich-
kei ten.

D i e  D e t e n s o r - M a t t e  s t e l l t  e i n e
komplette, einfach zu handhabende
Therapieeinhei t  dar  und e ignet  s ich
besonders für  den mobi len Einsatz
in Krankenhäusern und Sanator ien.
In der Entlastung des Krankenpflege-
personals ist ein weiterer Vorteil zu
sehen.  Der Pat ient  kann nach Einwei-
sung in d ie L iegetechnik jederzei t
se lbständig d ie Extensionsposi t ion
wieder e innehmen. Außerdem ermög-
l ichen ger inges Gewicht  und min i -
male Abmessung e ine problemlose
Handhabung.

D i e  D  e t e  n  s o  r -  M  a t r  a l z e  e r f ü l l t
dre i  Grundforderungen:  Auf  ihr  wi rd
die Neutra ls te l lung der  Wirbelsäule,
eine Voraussetzung für die wirksame
Ent lastung der  Bandscheiben,  in  Rük-
ken- ,  Sei t - .und Bauchlage ohne Ver-
stellen von Kopf- und Fußteil erreicht.
Durch ger inge Extension wird e ine
über das normale Maß hinausgehen-
de Entlastung der Wirbelsäule erzielt.
Durch hohe Oberflächenelastizität er-
folgt eine großflächige Körperauflage,
welche d ie Folgen e iner  punktuel len
Belastung vermeidet .
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ten Rippen bewirken d ie hohe Ober-
f lächenelast iz i tä t  d ieser  Kombinat ion,
d ie bei  punkt förmiger  Belastung,  wie
s ie zum Beispie l  bei  der  Sei t lage
im Schulter- und Hüftbereich auftritt.
d ie anatomisch notwendige Eindruck-
tiefe zuläßt. Unterstützt durch die ein-
ge leg te  Nackenha lb ro l l e  w i rd  ohne
Hochstellen des Kopfteiles eine gera-
de Liegehaltung der gesamten Wir-
belsäule auch im Halsbereich gewähr-
le is tet  (Abb.  4) .  Die er forder l iche k le i -
nere Abstufung zwischen Kopf- und
Schulterbereich in Rücken- und Bauch-
lage ergibt sich durch die großflächi-
ge Auf lagedruckverteilung und der
daraus resul t ierenden ger ingeren Ein-
drucktiefe des Körpers (Abb. 5 u. 6).
Die Detensorr ippen b i lden mi t  den
dazwischenl iegenden Hohlräumen und
dem Bezug aus Baumwollfrottier-
stretch ein Belüftungssystem. Der von
üblichen Schaumstoffmatratzen be-
kannte Nachteil der punktförmigen
Erwärmung,  wird durch g le ichmäßige
Temperaturverteilung dieser körper-
nahen Luf tkammern ausgegl ichen.
Durch Eigenbewegungen im Schlaf
entsteht ein Ventilationseffekt. der für
Wärme- und Feuchtigkeitsregulierung
sorgt.

Eine g le ichmäßige Rückenent lastung
wird nur  durch r icht ige L iegeposi t ion

erre icht .  Zur  Anpassung an d ie Kör-
pergröße wird dazu d ie Nackenhalb-
rolle mittels Einstecknase zwischen
den Rippen des Detensorsystems in
der erforderlichen Position fixiert.

Die Unterseite der Detensor-Matratze
ist als alternative Liegeseite konzi-
p ier t  und entspr icht  e iner  übl ichen
festen Bandscheibenmatratze. Auf der
Detensor-Matratze kann durch Liege-
technik eine Verstärkung der Exten-
sionskraft bis zu 10 0/o des Körperge-
wichtes erreicht werden, die erhalten
ble ibt ;  so lange d ie L iegeposi t ion n icht
verändert wird. Somit ist auch auf der
Detensor-Matratze eine verstärkte Ex-
tension mögl ich,  wobei  d ie maximalen
Extensionswerte der Detensor-Matte
bewußt nicht erreicht werden sollen.
weil der Lagerungsvorteil im Vorder-
grund steht. Die Lagerung auf einer
harten Matratze, auf der zwangsläufig
eine stärkere punktuel le  Belastung
auftritt, kann den Schlafenden veran-
lassen, bis zu sechzig Körperdrehun-
gen pro Nacht zu vollführen. Auf der
Detensor-Matratze können unbewußte
Körperdrehungen erheblich reduziert
werden durch ihre Nachgiebigkei t ,  d ie
ein großflächiges Abstützen des Kör-
pers zur Folge hat. Erholsamer Schlaf
durch längere Ruhephasen ist mög-
l ich.  Unterschiedl iche L iegeposi t io-


